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Landschaftliche Einbindung der Grünanlagen

Der Erlebniswert einer Anlage kann erheblich von der Nach-

barschaft zu angrenzenden Landschaftsräumen bestimmt 

werden. Dies trifft besonders auf schmale, nur als Wegever-

bindungen erfasste Anlagen innerhalb von sonstigen Frei-

räumen (z.B. Kleingartengebieten) zu. Darüber hinaus gilt dies

für Anlagen, die an einen Fluss angrenzen oder aber in Nähe 

einer Autobahn liegen. 

Erfasst wurde Nachbarschaft zu unten aufgeführten Flächen-

typen, Landschaftselementen bzw. Verkehrswegen. Die Be-

wertung erfolgte nach dem jeweiligen prozentualen Anteil der 

Flankierung des angrenzenden Flächentyps bezogen auf den 

Gesamtumfang der Fläche. Dabei wurde ein vereinfachter 

Grundriss der Anlage zu Grunde gelegt. Der prozentuale An-

teil wurde mit einem Gewichtungsfaktor wie unten aufgeführt 

multipliziert. 

Sonstige Freiflächen, Gewichtungsfaktor 1

Großgewässer, Gewichtungsfaktor 5

Hang (Geestkante, Deiche), Gewichtungsfaktor 5

Bundesfernstraßen, Gewichtungsfaktor -1,5

Um negative Gesamtwertungen von Anlagen zu verhindern, 

wurde der Punkteabzug für Angrenzung an Fernstraßen nur 

soweit angerechnet, dass er die Gesamtwertung der Anlage 

nicht unter 1 Punkt bringt.
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